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Indikatoren                              (EU-FEM –Road Map)

Die „Eine-Chance-Regel“ kennen und beachten!

Arbeit

Polizeiliche 
Ermittlungen

Familien 
Geschichte

Gesundheit
Schule/ 

Ausbildung
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Indikatoren                              (EU-FEM –Road Map)

Die „Eine-Chance-Regel“ kennen und beachten!

1. ASK – Fragen stellen, Informationen sammeln

2. BELIEVE – Glauben schenken

3. ACT – Handeln
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Indikatoren                             (EU-FEM –Road Map)

Schule/ 
Ausbildung

Arbeit
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Indikatoren                              (EU-FEM –Road Map)

Schule/ Ausbildung:

• Schule Schwänzen 

• Nachlassende Schulleistung

• Motivationsverlust in der 
Schule

• Abmeldung von der Schule

• Verbot der Teilnahme an 
außerschulischen Aktivitäten

Arbeit: 

• Nachlassende Leistung
• Häufige Fehlzeiten
• Eingeschränkte 

Karrierechancen
• Kann keine Geschäftsreise 

machen
• Finanzielle Kontrolle durch 

die Familie
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Indikatoren                              (EU-FEM –Road Map)

Familien 
Geschichte

Polizeiliche 
Ermittlungen
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Indikatoren                              (EU-FEM –Road Map)

Familien Geschichte:

• Familiäre Gewalt

• Geschwister von 
Zwangsheirat betroffen

• Familiäre Konflikte 

• Weglaufen von zuhause 

• Strenge Kontrollen/ 
Einschränkungen

Polizeiliche Ermittlungen:

• Andere Jugendliche in der 
Familie als vermisst gemeldet

• Anzeigen wegen häuslicher 
Gewalt im Elternhaus 

• Familiäre Konflikte 

• FGM

• Anzeigen gegen Betroffene 
(Drogenmissbrauch, 
Ladendiebstahl…
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Indikatoren                              (EU-FEM –Road Map)

Gesundheit:

• Selbstverletzendes Verhalten

• Suizidversuch

• Essstörung

• Depression

• Isolation

• Drogenmissbrauch
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Die wichtigsten Handlungsschritte

 Die „Eine-Chance-Regel“ kennen und beachten!

✓ Bei Gesprächen aufgrund von Gewalt in der Familie achtsam 
sein, Hintergründe erfragen 

✓ Vertrauliches Gespräch anbieten (Ausnahme: wenn sie 
Meldepflicht bei Mj. haben, dann Mj. über Meldepflicht 
aufklären), Zeit und Raum für ein ungestörtes Gespräch 
schaffen

✓ Sprechen Sie mit Bedrohte/Betroffene alleine (ohne 
Anwesenheit von Familienangehörigen) 
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Die wichtigsten Handlungsschritte

 Die „Eine-Chance-Regel“ kennen und beachten!

✓ Keine voreilige Gespräche mit den Eltern - > keine 
Konfliktregelung 

✓ Rechtliche Informationen vermitteln

✓ Wenn Übersetzung notwendig ist keine Familienangehörigen 
als Übersetzungshilfe beiziehen, sondern vertrauensvolle, 
neutrale, sensibilisierte Dolmetscher*innen beiziehen

✓ Gefahren & Risiken erkennen, Sicherheitsvorkehrungen 
treffen/organisieren 
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Kooperationen

➢Die Bedrohte/Betroffene Person

➢Verein Orient Express – 01-728 97 25 

➢Interventionsstellen & Gewaltschutzzentren

➢Polizei (österreichweit) 

➢BMEIA – Abt. IV.1 – Bürgerservice:  +43 (0) 50 11 50-0 

➢Frauenhelpline gegen Gewalt - 0800 222 555 

➢Frauennotruf - 01 71 71 9 (Wien)
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Statistische Daten- Zusammenfassung

✓ 2019 wurden 426 Frauen (psychosozial) beraten 

✓ 2006 - 2019 wurden rund 1250 Klientinnen wg. Zwangsheirat beraten 
und betreut

✓ 2019 (Zwangsheirat)  139 Klientinnen

✓ Seit der Eröffnung 190 Klientinnen in der Notwohnung und 22 in der 
Übergangswohnung untergebracht 

✓ Seit 2017  27 Klientinnen nach einer Verschleppung zurückgeholt
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1020 Wien, Schönngasse 15-17 / Top 2, 1. Stock

T 01 728 97 25 | F 01 728 97 25 13

E office@orientexpress-wien.com

www.orientexpress-wien.com 

www.gegen-zwangsheirat.at


